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Änderung des Bebauungsplanes "Zapfendorf Ost" gemäß § 2 Abs. 6 BBauG

Es gelten dieselben Festsetzungen wie im Hauptplan für das Baugebiet
"Zapfendorf Ost" vom
- _ _ _ Geltungsbereich der Änderung
Da keine Gehwege an der geplanten Straße vorgesehen sind, dürfen an den
Straßenseiten keine festen Einbauten wie Mauersockel,Einfriedungen o.ä.
angebracht werden, da die effektive Verkehrsbreite sich dadurch um
mindestens 0,50 m je Seite verringert.
*******************************************************************************

Planvermerke:
Der Bescnluß für die Änderung
ort~üblich bekanntgemacht (im
VOu-t f8.~.'1q&> NY. '1/80.
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Der ~arkt Zapfendorf hat mit Beschluß des
pl~"~nGerung gem3ß § 10 82auG als S~tZ~fig
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Begründung zur Änderung des Bebauungsplanes "Zapfendorf Ost" im Bereich
"Bawnfeld"

Nach dem am 24. 9. 1979 vom Landratsamt Bamberg genehmigten Bebauungsplan
"Zapfendorf Ost" sollte durch den Bereich "Bawnfeld" von der "OberLei.ter>
bacher Straße" (Fl.Nr. 74) zur Straße "Baumf'eLd" (Fl.Nr. 448) eine neue
Straße führen, über die eine Reihe von neuen Baurechten erschlossen werden
sollte. Während des gesamten Bebauungsplanaufstellungsverfahrens hatte kei-
ner der von dieser Maßnahme betroffenen Grundstückseigentümer sich gegen
eine derartige Planausweisung ausgesprochen (kein einziger Betroffener hat
sich je mündlich oder schriftlicI: an den Markt gewandt). Der Gerreinderat
konnte also da~n ausgehen, daß alles einmütig damit einverstanden sei.

Etwa im Januar dieses Jahres hat sich der 1. Bürgerrreister an die Eigentümer
der Grundstücke, aus denen Flächen für die neue straße vorgesehen waren, ge-
wandt und um Verkauf gebeten. Dies löste eine Welle von scharfen Protesten
gegen die Bebauungsplanausweisung im Bereich "Bawnfeld" aus (von Seiten der
Eigentürrer der Grundstücke mit den Fl.~rn. 449, 449/2, 450, 450/1, 452 und
456). Daraufhin wurden vom Gerreinderat Uber Lequnqen angestellt, die die un-
mittelbar Betroffenen entlasten sollten (sowohl flächen- als auch reitrags-
mäßig) .

Durch die nunrrehrige Lösung werden die seit Jahren bereits restehenden An-
wesen reitragsrechtlich nicht belastet. Die beitragsrechtliche Belastung
trifft nur die neu durch die Straßenbaumaßnahme erschlossenen Grundstücke .
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